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geben, die Beſchlüſſe über die Sympathieadreſſen 
an die Buren, welche von verſchiedenen Gemeinde⸗ 
behörden gefaßt wurden, zu annulliren, da die⸗ 
ſelben eine Neutralitätsverletzung bedeuten. N 
Oſtaſien. 

In China will man nach einer Pekinger Mel⸗ 
dung des „Reuter'ſchen Bureaus“ vom Donners⸗ 
tag neuerdings mit Entſchiedenheit in die alten, 
ungern verlaſſenen Bahnen wieder einlenken. Am 
Miktwoch ift ein Edikt erlaſſen worden, durch 
welches angeordnet wird, daß für die Prüfungen 
zu den Staatsämtern die alten Studien gemäß 
den Lehren des Konfuzius wieder aufgenommen, 


zur Inſubordination auf; ſie werden vor ein 


Ausland. ur | 
' Kriegsgericht geſtellt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

In der zweiten Sitzung der böhmiſchen Ab⸗ 
theilung der Verſtändigungskonferenz gelangte die 
Wahlordnungsreform für den böhmiſchen Land⸗ 

tag zur Erörterung. Die Konferenz wählte ein 
aus 10 Mitgliedern beſtehendes Subkomitee zur 
Vorberathung folgender 6 Punkte: Abänderung 
des Liſtenſkrutiniums bei der Wahl des nicht⸗ 
fideikommiſſ ariſchen Großgrundbeſitzes; Verm ehrung 
der Landtagsmandate für Städte, Landgemeinden 
und Handelskammern; Einführung direkter Wahlen 
in den Landgemeinden ſowie Herabſetzung des 
Zenſus; Einführung einer allgemeinen Wähler⸗ 
klaſſe; Errichtung von Wahlkurien; Errichtung 


von Vetokurien. 
Rußland. 


Der Kaiſer genehmigte auf Antrag des 
Finanzminiſters bis 1. September d. Is. zoll⸗ 
freie Einfuhr von Kohlen über alle Grenzen des 
Reiches für die Bedürfniſſe aller Eiſenbahnen des 
Reiches. Die Kohlen dürfen nur für die Bedürf⸗ 
niſſe der Eiſenbahnen verwandt werden. 

Ueber die ruſſiſchen Verſchickungen nach Si⸗ 
birien wird der „Berl. Ztg.“ aus Petersburg 
geſchrieben: In der Zeit von 1808 bis 1898 find, 
abgejehen von den Zwangsarbeitern insgeſamt 
864 550 Zwangsanſiedler nach Sibirien befördert 
worden. In den Jahren 1897 und 1898 be⸗ 
fanden ſich in Sibirien und Sachalin 298 577 
Verſchickte und ungefähr 75000 Angehörige der⸗ 
ſelben, die ihnen freiwillig gefolgt waren. Da 
nach der Volkszählung von 1897 die Bevölkerune 

Sibiriens 5 732 000 zählt, ſo beträgt die Zahl 
der Verſchickten 5—7 pCt. der Bevölkerung. Auf 
Hadminiſtrativem Wege“ ſind etwa ebenſoviele 
Perſonen wie auf Grund von Richterſprüchen ver⸗ 
ſchickt worden. Die Zahl der ſtrafrechtlich Ver⸗ 
ſchickten betrug nämlich während der letzten 25 
Jahre 150 160, die der auf adminiſtrative Ver⸗ 
fügung, d. h. nach dem Gutdünken der Polizei⸗ 
organe Verbannten 148 418. In den Jahren 
1897 und 1898 allein wurden auf letzterem Wege 
3376 meiſt „politiſche“ Verbrecher nach Sibirien 


befördert. 
Fraukreich. 
Wie verſchiedene Blätter melden, hat die 
„Regierung dem Polizeipräfekten den Befehl ge⸗ 


Serbien. 
„Die Skupſchtina hat das Budget angenommen; 
daſſelbe ſchließt mit einem Ueberſchuß von 1½ 
Millionen ab. Im Laufe der Debatte ſprach 
ſich der Miniſterpräſident gegen die Aufhebung 
der Geſandtſchaften in England, Italien und 
Griechenland aus, weil dieſe Stnaten in Serbien 
Geſandtſchaften unterhielten, ſtimmte dagegen der 
Aufhebung der Geſandtſchaft in Cettinje zu, da 
Montenegro ſeit Jahren keine in Belgrad unter⸗ 
halte, und fügte hinzu, die Würde Serbiens 
gebiete ihm, in den internationalen Beziehungen 
das gleiche korrekte und entgegenkommende Ver⸗ 
dagegen die „neuen, entarteten, irrigen“ Studien⸗ halten zu beobachten, wie die anderen Staaten 
gegenſtände abgeſchafft werden ſollen. Ferner Serbien gegenüber einnehmen, und im entgegen⸗ 
werden für die neuen Lehren Strafen angedroht. a Falle die gleichen Mittel anzuwenden. 
Dieſes Edikt wird als offene Feindſeligkeit gegen Die Errichtung einer Geſandtſchaft in der Schweiz 
die geſamte Wiſſenſchaft des Weſtens angeſehen. wurde beſchloſſen. Der Schluß der Skupſchting 
Es würde nicht überraſchen, wenn die ſeit einiger ſoll am Sonnabend erfolgen. 
Zeit in Erwägung ſtehende Schließung der hie⸗ Türkei. 
ſigen neuen Univerſität wirklich erfolgen ſollte. Die jüngſt unter der Beſchuldigung der Er⸗ 
Italien. mordung mehrerer Griechen in verſchiedenen 
Bei der Berathung des Budgets des Mi⸗ Orten Mazedoniens verhaſteteten 36 Bulgaren 
niſteriums des Auswärtigen im Senat ſtellte der find infolge eines Telegramms, welches ſeitens 
Miniſter des Auswärtigen, Visconti⸗Venoſta feſt, der Frauen und der Verwandten an den Sultan 
daß die Beziehungen Italiens zu England ſtets gerichtet wurde, wieder freigelaſſen worden. 
den 10 aue b BE u Kreta. 

gegenfeitigen Vertrauens behalten hätten. Der 1 pr 
Miniſter ſpricht die Zuberſicht aus, daß die Er⸗ a De N ee 
eigniſſe in Südafrika keine allgemeinen Verwicke⸗ habe 1 5 wäre bereit, den Mi Gebeg 

lungen nach ſich ziehen würden. Die italieniſche als Gonderneur des autonomen Kreta anzuer⸗ 
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Dei den Beamten in Pretoria 
und den Präſtdenten. 


Ueber die Thätigkeit der Beamten in Pre⸗ 
toria und Interviews mit den Präſidenten 
Krüger und Steijn berichtet ein aus Pretoria 
datirter Brief des Korreſpondenten des Laffan⸗ 
ſchen Nachrichtenbureaus. „Die wenigen Be⸗ 
amten“, ſchreibt er, „die in Pretoria zurückge⸗ 
blieben ſind, arbeiten ruhig aber ſtetig. Die Laſt 
der Staatsgeſchäfte hat jetzt zum größten Theile 
Staatsſekretär Reitz zu tragen. Er iſt von 
Tagesanbruch bis gegen Mitternacht thätig, um 
die Rieſenarbeit zu bewältigen. Er wird mit 
Telegrammen aus allen Theilen des Landes 
überhäuft, die er leſen und zum größten Theile 
beantworten muß. Alle burenoffiziellen Kriegs⸗ 
nachrichten gelangen an ihn, und er hat darüber 
zu entſcheiden, was dem Publikum bekannt zu 
geben und was als vertrauliche Nachricht an die 
Regierung betrachtet werden ſoll. Ich hatte nach 
früheren Schilderungen erwartet, den Mann 
körperlich und geiſtig völlig niedergeſchlagen zu 
finden, aber thatſächlich fand ich ihn in voller 
körperlicher Rüſtigkeit. — Viele Beamte nehmen 
von Zeit zu Zeit Urlaub, um eine Woche an 
der Grenze zuzubringen. Nachdem ſie ſich dann 
an irgend einem Scharmützel betheiligt haben, 
kehren ſie wieder mit dem größten Gleichmuth 
er a x 
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ung ihterſeits⸗ſei weit davon entfernt, ei 


nicht aufhören, über den wichtigſten Intereſſen. 81 Geb ee er ase | öndirt, außerte ſich Ju Geſeuſchaft des wer erg" prach ich vie 
des Landes zu wachen. Diele Auſgare werde dahin a tonne e übte | dds beim Prüſidenten . N 
ihr übrigens erleichtert duch ihre guten Bezie⸗ Mandats nichts unternehmen, es ſei denn, daß alte Präſident, der jetzt 75 Jahre alt ist, erhob 
hungen zu den anderen Mächten. die Mächte, die an der Regelung der kretenſiſchen ſich bei meiner Ankunft raſch und 1 mich, 
Großbritannien Verhältniſſe mitwirken, wollten, daß ſein Mandat 5 15 während 80 fig e 8 a 
Den Vertrag bezüglich des Nicaragua-Kanals] von nun an dauernd ſein ſolle. W en De J 0 10 20 N ue 0 1 
mit den Vereinigten Staaten legte der engliſche Egypten elt und zu etz 11 5 80 ) en ine Pfeife 
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes Brodrick Egypten. | ſetzte ſich wieder au rauchte | umm jeine 116 5 
am Donnerstag im Unterhaus vor. Er fügte Ueber die Militärunruhen in Egypten wird Ich hatte ihn 5 vorher 17 ea 
hinzu, von Kompenſationen ſei nicht die Rede der „Voſſ. Ztg.“ zufolge der Londoner „Daily Umſtänden e wi in Kim 11 77 
geweſen. Die Vorteile der früheren Konvention Mail“ aus Kairo vom Donnerstag berichtet: Sabre 1880, einige er hen 10 er a 1 85 
bezüglich der Neutralität des Kanals und des Das vierzehnte ſchwarze Bataillon weigert ſich Male England den Krieg 105 a e. 1 19119 
Schutzes des Handels ſeien völlig aufrechter⸗ noch immer, ſeine Munition zurückzugeben. Die] vor mir war augen een ich a 1 0 5 15 
halten worden. jüngeren egyptiſchen Offiziere wiegeln die Truppen ſtarrköpfige Menſch wie amals. ie ſchne 


Hugo ſetzet ſich wieder neben ſeine Mutter 
und ſah fragend in ihr Geſicht. 


Deiner Verheiratung“ fügte Frau Weichert wie] viel Staub die Sache damals aufwirbelte. Kurz 
beiläufig 1 55 und gut, unſer Schubert ſtarb nicht an ge⸗ 


Feuilleton. Hugo war aufgeſtanden und ſchritt unruhig brochenem Herzen. Während unſeres Aufenthaltes „Hierzu nichts, mein Sohn; und dennoch 15 
auf und nieder in Wiesbaden, im verflaſſenen Sommer, wo ich, Du nicht ganz unbeteiligt bei der Sache. 3 
A di Au i handelt ſich darum, Dir endlich die Herkunft 


„Iſt ſie nun wieder in der Lage, einen Korb wie Du weißt, mit meiner Jugendfreundin zu⸗ 
) 1 Oder wird der Freier diesmal mit | jammen traf, beſuchte Richard während der Ge⸗ 
günſtigen Augen betrachtet?“ richtsferien feine Mutter. Und zu dieſer Zeit 
Frau Weichert zuckte die Achſel. war 9 15 19 9 fene d en 
„Wer weiß, wozu das rätſelhafte Mädchen mit Luiſe ihn dieſe in ihrem g 
ſich entſchließen wird. Von dieſem Freier weiß Wert ſchätzen 1 Er ſah de 
Luiſe nur, daß er ſie liebt, aber nichts von dem zwiſchen der Dame der großen Welt, di 191 
Antrag, den er ihr zu machen gedenkt.“ und gewiſſenlos ihr kokettes Spiel mit allen 
Das ift ja merkwürdig, Mama, ſagte Männern treibt, und dem beſcheidenen Veilchen, 
Hugo lächelnd. „Und von wannen kommt Dir, das, eine Zierde, der Häuslichkeit, auf die Hul⸗ 
liebe Mama, dieſe Wiſſenſchaft?“ | no 555 1 8 ee e 1 95 
il d i 4 deſſen Haus es einſt d en beſtimmt it, 
d l BA en, ein reines, unentweihtes Herz mitzubringen. 


damit er ſich nicht der Eventualität einer Ab] Hugo beſchattete die Augen für einen Mo⸗ 
weiſung ausſetzt.“ ment mit der Hand, als ſei das Licht der Lampe 


Luiſens mitzuteilen, damit Du den Bewerber um 
ihre Hand, vorausgeſetzt, daß Luiſe den Antrag 
annimmt, davon unterrichtet.“ 

„Luiſens Herkunft?“ fragte Hugo verwundert. 
Er ſchien ſeine Mutter nicht recht zu verſtehen; 
ſein ganzes Erſtaunen war in dieſer Frage aus⸗ 
gedrückt: „Ja, iſt ſie denn nicht eine nahe Ver⸗ 
wandte von uns?“ 

„O ja, mein Sohn, ſehr nahe verwandt ſo⸗ 
gar. Luiſe iſt das Kind der Schweſter Deines 
Vaters!“ 6 ö 

Hugo ſtarrte ſeine Mutter eine Weile ſprach⸗ 
los an und fragte dann langſam, mechaniſch: 
„Das Kind der Schweſter meines Vaters? Ja, 
Mama, hatte denn Papa eine Schweſter?“ 


Roman von 


32) 


„Ich will heute über Luiſe mit Dir ſprechen, 
Hugo!“ 

Hugos Mienen wurden immer erſtaunter, 
und gedehnt fragte er: „Ueber Luiſe?“ 

„Ja, lieber Hugo! Sie iſt jetzt zweiundzwan⸗ 
zig Jahr alt und da muß man an die Möglich⸗ 
keit denken, das ſie uns eines Tages verlaſſen 
wird, um einem Manne zu folgen. Und ſo un⸗ 
gern ich ſie von mir gebe, denn ſie wird mir 
ſehr fehlen, ſo bin ich dennoch nicht jo egoiſtiſch, 


um zu verlangen, daß ſie meinetwegen eine 


alte Jungfer werde.“ Wie vorſichtig! Das ift ſicher ein Geſchäfts⸗ ihm unangenehm. Er unterdrückte den Seufzer, N Ba 
5 1 2715 N i any 3 wohl, mein Sohn! Eine ſchöne liebens⸗ 
Hugo hatte während dieſer Erörterung ernft | mann! der fih auf feine Lippen drängte, und fragte u ſehr unglückliche S 1 11 


„So ziemli trifft die Bemerkung zu; es ſcheinbar harmlos: „Und Luiſe? Weißt Du, wie Se 5 
iſt ein Jurist! 910 5 der Sohn er fie darüber denkt?“ „Aber Mama, davon weiß ich ja gar nichts; 
lieben Jugendfreundin Frau von Schubert, der] „Nein. Noch erwähnte ich dieſes Thema weder Du noch Papa, keines von Euch beiden 
Aſſeſſor von Schubert.“ nicht. Eine ſchwärmeriſche Liebe wird ſie ihm hat jemals von ihr, von meiner Tante geſprochen! 
Ueberaſcht wandte ſich Hugo zu feiner Mutter.] nicht entgegenbringen, die gehörte einſt einem „Weil einſt ein furchtbarer Tag für die 
„Richard von Schubert, Mama? Ich denke, Andern, der achtlos darüber hinweggeſchritten iſt. Familie Deines Vaters hereinbrach, an dem der 
der ſchmachtet in den Banden der Frau von Aber ihr Herz iſt ein geſundes Herz, ſo geſund Name Deiner Tante ausgelöſcht wurde aus dem 
Branden?“ wie das ganze Mädchen in ſeinem Denken und Gedächtnis aller Familienmitglieder es durfte 
„Ja, er ſchmachtete, lieber Hugo! Das Heißt, | Fühlen. Das geht nicht zu Grunde an einer Niemand mehr wagen, ihn zu nennen. 
er ließ ſich durch die brillierenden Reize und Eigen⸗ unglücklichen Liebe, ſondern wird mit der Zeit, Entſetzt ſah Hugo feine Mutter an, als ahne 
ſchaften dieſer koketten Heuchlerin für eine kurze] das hofft Richard, und ich teile dieſe Hoffnung, er ein furchtbares Geheimnis, dann erf aßte er 
Zeit blenden. Es war dies während des vori⸗ einen guten, braven Mann von Herzen lieben plözlich krampfhaft ihre Hand und rief: „Mutter! 
gen Winters; ſie mochte ihm wohl auch Hoff- lernen. Wie Luiſe darüber denkt, weiß ich na⸗ Um Gotteswillen, um was handelt es ſich! 
nungen gemacht haben. Plötzlich ſetzte ſie jedoch | türlich nicht genau, ihr Herz iſt in dieſer Bezieh⸗ Frau Weichert ſtrich liebkoſend die Hand 
die ganze hieſige Geſellſchaft in das höchſte Er⸗ ung ein verſchloſſenes Buch. 5 ihres Sohnes. 
ſtaunen durch die Proklamation ihrer Verlobung „Und was joll ich in dieſer Angelegenheit a) 
mit Fred von Wartenegg. Du weißt ja, wie- zu jagen haben, Mama? Fortſetzung 10198. 


vor ſich hingeſehen, und ſeufzend ſagte er: „Du 
Haft recht, Mama, und dennoch iſt mir der Ge⸗ 
danke, daß Luiſe nicht mehr bei uns ſein könnte, 
ein vorläufig noch unfaßlicher; zwar habe ich 
ebenfalls an dieſe Eventualität gedacht, und doch 
kommt mir Deine beſtimmt dahin zielende An⸗ 
deutung ein wenig unerwartet. Auch habe ich 
niemals bemerkt, daß ſie ſich für einen oder den 
anderen jungen Mann beſonders intereſſiere, fie 
iſt gegen alle ſtets gleich liebenswürdig, aber 
auch gleich kühl.“ 0 
„Das hindert nicht, mein lieber Hugo, daß 
ſich ab und zu doch jemand für ſo bevorzugt 
hielt, um einen Antrag wagen zu können. Luiſe 
hat ſchon verſchiedene Körbe ausgeteilt und zwar 
zu einer Zeit, in der es mir ſehr lieb war, ihr 
Herz noch frei zu wiſſen. Es war dies vor 


Blick von den Augenwinkeln, dieſelbe heiſere, 
rauhe und unangenehme Stimme. Rock und Hut 
hatte Krüger während der ſechs Jahre meiner 
Abweſenheit wohl nicht erneuert. Die Augen des 
alten Mannes ſahen ſehr ſchlimm aus und müſſen 
ihm viele Beſchwerden machen. Im übrigen 
wurde mir verſichert, daß er ſeit der Kriegs⸗ 
erklärung ſehr liebenswürdig geworden iſt. Unſer 
Geſpräch drehte ſich um Amerika. Der Präſident 
bemerkte lachend, er glaube, die Amerikaner 
würden alles thun, was ihnen die Engländer vor⸗ 
diktiren würden. . i 
Am 24. November nahm ich einen Zug, der 
mit Transvaalern, die an die Grenze abgingen, 
angefüllt war, um nach Bloemfontein zu fahren. 
Bei unſerer Ankunft in Bloemfontein — es war 
an einem Sonntag — fand ich die Stadt in ihrer 
gewöhnlichen Sabbathruhe. Ein paar Frauen 
und Kinder waren auf dem Bahnhof, als der 
Zug einlief; im übrigen fand keinerlei Begrüßung 
der aus dem Norden kommenden Kämpfer ſtatt. 
Präſident Steijn, welchen ich mit mehreren 
Freunden vor ſeinem Hauſe ſitzend fand, ſprach 
mir gegenüber nachdrücklich ſeine Verachtung 
über die Handlungsweise Sir Alfred Milners aus. 
Er ſagte: „Daß ſie geglaubt haben, wir wären 
feige genug, um thatenlos zuzuſehen, wie man 
Leute unſerer eigenen Nationalität abſchlachtet, 
das ärgert mich von Allem am meiſten.“ Mit 
Bitterkeit ſprach er über einzelne der Poli⸗ 
tifer der Afrikanderpartei in der Kapkolonie; er 
bezeichnete ſie als „Leute, deren einzige Hilfe da⸗ 
rin beſteht, Sammlungen für die Witwen und 
Waiſen der Gefallenen zu veranſtalten.“ „Unſere 
Freunde in der Kapkolonie“ ſagte er, „ſind unſere 
größten Feinde. Wir werden ohne ſie fertig.“ 


Das letzte Spiel. 


Skizze von E. von Ungern⸗ Sternberg. 
(Nachdruck verboten.) 


Bleich und verſtört betrat er ſeine Wohnung, 
warf mit einer nervöſen Bewegung ſeine Hand⸗ 
ſchuhe auf den Tiſch und eilte in das Zimmer 
ſeiner Frau. e 

„Hans, was iſt Dir geſchehen!“ rief dieſe ihm 
erſchreckt entgegen. 

Er antwortete nicht, blieb am offenen Fenſter 
ſtehen und ſchaute wie geiſtesabweſend in das 
Gewühl der Straße, dann wandte er ſich plötzlich 
mit einer brüsken Drehung zu ihr. 

„Marie“, ſtieß er hervor, „ich komme, mir 
Deinen Brillantenſchmuck holen“, und als ſie ihn 
abwehrend mit erſtaunten Augen anſah, fuhr er 
mit eigenſinniger Energie fort: „Du mußt ihn 
mir geben, es iſt ja alles zu Ende.“ . 
Sprich, vernünftia“, ſagte fie ernſt, „was iſt 


„O nichts, Marie, — nur ſchieße ich mir, 
wenn ich bis morgen Mittag nicht 10,000 Mk. 
aufgebracht habe, eine Kugel durch den Kopf, das 
iſt alles — weiter nichts, oder ich komme ins 
Gefängnis, werde aus dem Regiment geſtoßen 
und unſer ehrlicher Name und der unſeres Kleinen 
geht an den Pranger — — — Willſt Du noch 
mehr wiſſen?“ i 

Jetzt war auch ſie bleich geworden und lang⸗ 
ſam auf ihn zutretend, legte ſie ihm beide 
Arme auf die Schultern und blickte ihm in die 
Augen. „Warum biſt Du nicht früher zu mir 
gekommen?“ Ein tiefer Vorwurf zitterte in ihrer 
Stimme. „Ich ahnte es lange, daß es mit Dir 
nicht richtig ſtand. Du haſt geſpielt?“ 

„Ja,“ hauchte er. 

„Die Erinnerung an Weib und Kind, die 
Du ins Elend ſtürzeſt, konnten Dich nicht ab⸗ 
halten! — Aber zu Vorwürfen iſt es jetzt zu 
ſpät, und Du ſollſt einen tapferen Kameraden in 
mir finden. Wer hat Deinen Wechſel?“ 

Er blickte dankend zu ihr hinauf, dann nannte 
er den Namen eines bekannten Wucherers. 

„Alſo auch das — und Du kannſt das Geld 
zur Deckung nicht beſchaffen?“ 

„Unmöglich,“ antwortete er, wieder regungs⸗ 
los vor ſich hinſtarrend. „Ich bin in der letzten 
Woche wie ein Verzweifelter durch die Stadt ge- 
laufen, habe an alle Thüren geklopft, vergebens, 
mein Kredit iſt erſchöpft, alle Welt hat ſich gegen 
mich verſchworen. Hier 50 Mark, ein guter 
Kamerad hat ſie mir heute geliehen.“ 

Sie ſtrich ihm über die Stirn als wolle ſie 
ihm die tiefen Furchen glätten. Dann dachte ſie 
nach. „Wenn ich Dir auch meine Brillanten 
gebe — und die Thränen traten ihr in die Augen, 
dieſer Schmuck war ein teures Andenken an ihre 
Mutter — ſo wirſt Du doch kaum mehr als 
2000 Mark dafür bekommen. Aber kann denn 
dieſer Mann nicht auf ein Arrangement eingehen 
— vielleicht wenn wir alles verkaufen — —“ 

„Nein, nein!“ ſchrie er in ſeiner Verzweiflung. 
„Der Mann hat kein Herz, er will nicht. Er 
weiß ja, daß ich ihn bezahlen muß und daß er 
für die 6000, die er mir geliehen, 10 000 Mark 
erhalten wird — o, er weiß alles!“ 

„Und wenn Du ihn anzeigſt, daß er Deine 
Nothlage mißbraucht hat, vielleicht könnteſt Du 
durch dieſe Drohung Zeit gewinnen, meine 
Schweſter würde mir ihre Mitgift opfern und wir 
würden es ihr allmählich bei der größten Spar⸗ 
ſamkeit zurückerſtatten — ja gewiß, ſo muß es 
gehen“, rief ſie beinahe freudig, „faſſe nur Muth 


Schmerze eines 
Je zung min 


und ſchwöre mir, nie, niemals wieder eine Karte 
anzufaſſen.“ 

„Ich kann es nicht länger ertragen, Marie,“ 
flüſterte er, jäh aufſpringend, „die Unterſchrift 
auf dem Wechſel iſt — falſch, ich bin zum 
Schurken geworden. Das weiß er und iſt alles 
vergebens, meine letzte Hoffnung iſt noch, daß 
er beim Anblick der 2000 Mark Vernunft an⸗ 
nehmen wird. Sonſt — — ich bin ſo furcht⸗ 
bar tief geſunken, o wie hart trifft mich die 
Strafe für einen einzigen leichtſinnigen Augenblick.“ 

Sie ſtand wie gelähmt, vor ihren Augen 
wurde es dunkel, dann begann ſich das Zimmer 
in ſchnellem Kreislauf um ſie herum zu drehen. 
Aber mit übermenſchlicher Gewalt ſchwankte ſie 
ins Nebenzimmer und kehrte bald darauf mit 
einem ſammtenen Etui in der Hand zurück. 
„Nimm!“ ſagte ſie, „das iſt alles was ich habe. 
Gott beſchütze Dich, Hans, und vergebe Dir, wie 
ich Dir vergebe, während Du draußen biſt. wer- 
den Fritz und ich für Dich beten — geh!“ 

Und als er mit dem Etui in der Hand zur 
Thür wankte, ertönte im Flur eine fröhliche 
Kinderſtimme: „Papa, Papa, ich habe in der 
Schule ein Lob bekommen.“ Er beugte ſich zu 
dem Knaben hinab, drückte ihn ans Herz und 
ſtürzte ins Freie hinaus. — — — 

Mit den 2000 Mark, die er nach vieler Mühe 
für den Brillantſchmuck erhalten hatte, hatte er 
klopfenden Herzens an die Thür des Wucherers 
gepocht, das Gold ſchien ihm neuen Mut gegeben 
zu haben, und faſt ſeiner Sache ſicher warf er ſie 
dem Manne auf den Tiſch mit der Bitte, dieſes 
Geld als Abzahlung zu betrachten und einen 
Wechſel für die Reſtſumme zu acceptieren. — Es 
war umſonſt, der Wucherer wollte ſich auf keinen 
neuen Wechſel einlaſſen. 

Wie im Wahnſinn war Hans ins Freie ge⸗ 
treten. Es gab alſo keine, gar keine Rettung 
mehr für ihn! Und als er nun ziellos durch die 
Straßen irrte, durchlebte er in der Erinnerung 
nochmals die letzten, furchtbaren Tage. Zuerſt 
der leichtſinnige Verkehr mit einigen Bekannten, 
dann Ausgaben, die ſein beſcheidenes Budget 
überſchritten, ſchließlich ein kleines Spiel im Klub, 
in dem er bald einige tauſend Mark auf Ehren⸗ 
wort verloren hatte, ſein verzweifeltes Suchen nach 
Geld und dann alles das andere, das ihn in 
wenigen Tagen aus einem glücklichen Menſchen, 
aus einem zärtlichen Gatten und Vater in einen 
Ehrloſen verwandelte und zum Selbſtmord treiben 
mußte. 

Nachdenklich war er vor einem Waffenladen 
ſtehen geblieben und betrachtete die ausgeſtellten 
Revolver, trat dann mit ſchnellem Entſchluſſe in 
den Laden, kaufte ſich eine Piſtole und ſteckte ſie 
in die Taſche. Warum ſollte er die Seinen dem 
Wiederſehens ausſetzen? Es war 


„ fn = gerte jege mut stic 
ruhigen Ort zu finden, in dem er ſich zum 
Sterben vorbereiten konnte. 

Plötzlich ſah er die erleuchteten Fenſter des 
Klubs vor ſich. Ein wahnſinniger Gedanke be⸗ 
ſchlich ihn. Vielleicht — und ohne ſich weiter 
zu beſinnen, eilte er die Stufen hinauf. Dort 
ſaßen bereits mehrere Herren um den grünen 
Tiſch und das Spiel ging hoch. 

„Wie hoch iſt die Bank?“ fragte er gleich- 
gültig. 

„Jeden Satz den Sie belieben,“ antwortete 
einer der Herren. 

„Gut, 2000 Mark aufs Aß,“ und totenbleich, 
wenn auch ohne das geringſte Zittern in ſeinen 
Muskeln, häufte er die Banknoten auf den Tiſch. 

Er gewann und ließ den doppelten Satz 
ſtehen. Der kalte Schweiß perlte ihm über die 
Stirne. 

Er gewann wieder und als er nochmals den 
vollen Satz auf dem Tiſche liegen ließ, da war 
ſeine Aufregung ſo ungeheuer, daß er ſeiner nicht 
mehr mächtig war. — Beim fünften Spiele lagen 
runde 32000 Mark vor ihm auf dem Tiſche. 

„Hören Sie auf, Kamerad! Verſuchen Sie 
nicht den Teufel!“ flüſt erte ihm ein Kamerad zu. 

Da endlich kam er zur Beſinnung und raffte 
das Geld mit nervöſer Haſt zuſammen. 

„Morgen Revanche, nicht wahr?“ 

Aber er hörte bereits nichts mehr und eilte 
auf die Straße hinaus. — Gerettet, gerettet durch 
ein Wunder, aber das ſchwor er ſich, nie wieder 
eine Karte zu berühren. Gott war ihm dies⸗ 
mal gnädig geweſen. Nun wollte er ein neues 
Leben beginnen. — 

Zu Hauſe erwartete ihn ſeine Frau in wahn⸗ 
ſinniger Angſt. 

„Hans!“ rief ſie ihm jubelnd entgegen, „Gott 
ſei Dank, daß Du wieder da biſt“, und ehe er 
noch zu Wort kommen konnte, hielt ſie ihm eine 
Menge von Banknoten entgegen. „Hier ſind 8000 
Mark, die mir meine Schweſter von ihrer Mit⸗ 
gift gegeben hat — mit den 2000 Mark, die Du 
für die Brillanten erhalten haben wirft — —“ 

Er warf ſich ihr zu Füßen und küßte ihre 
Hände. 

„Marie, ich bin Deiner nicht würdig, Du biſt 
zu gut und zu edel; auch ich habe Geld, und 
weit mehr als ich morgen bedarf, aber wenn Du 
wüßteſt wie ich es erworben — ein nervöſes 
Zittern überflog ſeinen Körper als er der ge⸗ 
ladenen Piſtole in ſeiner Taſche und ſeines ſinn⸗ 
loſen Spieles im Klub gedachte, wenn er die 


2000 Mark verloren hätte und knieend geſtand 
er ihr alles. — — — 5 

Wenige Tage darauf hatte Hans nun ſeinen 
Abſchied eingereicht; Marie hatte darauf beſtanden 
und auch er war es aus ganzem Herzen zufrieden. 


In Mexiko hatte ein Verwandter große Plan⸗- 


tagen angelegt und nach anſtrengender Arbeit 
ausgezeichnete Reſultate erzielt, er wollte den 
Vetter gerne bei ſeinen Unternehmungen be— 
theiligen — dort winkte neue Arbeit, ein neues 
Leben und mit freudigem Muthe beſtiegen ſie 
den Dampfer. — Das letzte Spiel hatte Glück 
gebracht, und das ſo häßlich erworbene Geld 
ſollte in ſchwerer Arbeit gereinigt werden und 
nützliche Früchte tragen. 


= Kleine Chronik. 


* Die Briefbogen des Kaiſers. 
Der Kaiſer bedient ſich, wie die „M. Z.“ erfährt, 
für ſeine Privatkorreſpondenzen verſchiedener 
Sorten Brieſpapiers. Die neueſten Briefbogen, 
die er ſich hat anfertigen laſſen, zeigen in der 
oberen linken Ecke den Reichsadler mit der Kaiſer⸗ 
krone darüber, ruhend auf dem bekrönten Hohen⸗ 
zollernhelm, von dem nach beiden Seiten ein 
gewundenes Band in den deutſchen Farben aus: 
läuft. Der Reichsadler trägt in der einen Klaue 
die gelbe Kaiſerſtandarte, in der anderen die 
purpurne Flagge des Königs von Preußen. — 
Für den Aufenthalt auf der kaiſerlichen Yacht 
„Hohenzollern“ ſind beſondere Briefbogen neu 
angefertigt, welche in der oberen linken Ecke den 
deutſchen Reichsadler mit der Kaiſerkrone 
darüber enthalten, ruhend auf dem achtſpitzigen 
Großkreuz des Rothen Adlerordens mit der Kette. 
Ueber und zu beiden Seiten des Kreuzes lieſt 
man: S. M. S. Hohenzollern. Die Verzierungen 
beider Briefbogen ſind koloriert. 

* Auf die Verwendung von 
Soldaten bei der Abholzung im 
Thiergarten macht die „Volksztg.“ aufmerkſam. 
Dort werden jetzt bei den in großartigem Maß⸗ 
ſtabe an der Rouſſeauinſel vorgenommenen Ab⸗ 
holzungen neuerdings zahlreiche Soldaten ver⸗ 
wendet. Dieſe hacken und ſägen von früh bis 
ſpät luſtig darauf los. Und da giebt es noch 
Leute, die uns vorreden wollen, daß die zwei- 
jährige Dienſtzeit zu kurz ſei! 

* Schießerei auf einem Masken⸗ 
ball. Dienstag abend veranſtaltete in München 
ein Schützenklub ein Maskenfeſt, bei dem der 
eine Teil der Mitglieder Engländer, der andere 
Buren vorſtellten. Beim Eintritt der Engländer 
feuerten die fingirten Vorpoſten der Buren mit 
vermeintlich uugeladenem Gewehr Schüſſe auf 
die eindringenden Engländer ab. Unmittelbar 
nach dem letzten Schuß fühlten ſich zwei der 
"zermrgue gertoffen, wuhrenbo ben Einen das 
das Geſchoß am Knie geſtreift hatte, drang dem 
Zweiten die Kugel auf der Rückſeite des Knies 
ein, durchbohrte den Unterſchenkel und kam an 
der Vorderſeite wieder zum Vorſchein. 


* Was der Londoner Müll werth 
i ſt. Die Londoner Stadtverwaltung verauktionirt 
alljährlich die „Werthgegenſtände“, die ſich in den 
Müllkäſten und Abräumkanälen der Millionenſtadt 
angefunden haben, und erzielt damit ganz hübſche 
Einnahmen. So wurden in dem letzten Jahr 
erzielt für: Papier und Karton 12 500 M., Lumpen 
1000 M., Flaſchen 2300 M., Bindfaden 3600 M., 
Korken und Wachs 1100 M., altes Eiſen 1500 
Mark, Glas 2000 M., Bürſten 100 M., Knochen 
700 M., Blei 500 M., Zinn und Zink 300 M., 
Holz 300 M., Meſſer, Stiefel, Büchſen 700 M., 
Werkzeuge, Gummi 100 M., Aſche 23 000 M. 

* Ein amerikaniſches Unterſee⸗ 
boot, „Argonaut“, das nach den Plänen von 
Simon Lake erbaut wurde, trägt nach der „Ber⸗ 
lingske Tid.“ drei Räder, ſo daß es auf dem 
Meeresboden fahren kann. Wie andere Unter- 
ſeeboote iſt es im Stande, an die Oberfläche zu 
kommen, aber es iſt nicht danach eingerichtet, 
ſich unter der Oberfläche frei zu bewegen oder 
ſich in einer gewiſſen Tiefe zu halten. Es wird 
beabſichtigt, den „Argonaut“ zu benutzen bei der 
Beſichtigung und Reparatur von Deichen und 
Wellenbrechern, ſowie zur Dichtmachung und 
Hebung von Wracks. Der „Argonaut“ hat be⸗ 
reits ausgedehnte Reiſen vorgenommen, ſo im 
Sommer 1898 über 1000 Seemeilen, theils an 
der Oberfläche, theils auf dem Grund. Der 
jetzige „Argonaut“ iſt das zweite Schiff dieſer 
Art, welches Lake gebaut hat; er iſt 35 Fuß 
lang. Jetzt beabſichtigt er ein drittes Fahrzeug 
von 100 Fuß Länge zu bauen. N 

* „Die Bure kumme.“ Bei der in 
Heidelberg abgehaltenen Kaiſer⸗Parade iſt folgendes 
hübſche Stückchen geliefert worden. Der Feſt⸗ 
platz war polizeilich abgeſperrt. Ehe die Soldaten 
eintrafen, gingen auf einmal zwei Engländer 
breitſpurig über den freien Platz. Plötzlich prangen 
einige Heidelberger Straßenbuben hinter ihnen 
her und riefen: „Die Bure kumme, die Bure 
kumme.“ Im nächſten Augenblick wimmelte der 
Platz von Jungen, welche um beide Engländer 
herumtanzten, ihre Mützen und Taſchentücher 
ſchwenkten und mit ihrem „Die Bure kumme“ 
einen Höllenlärm vollführten. Die große Zu⸗ 
ſchauermenge brach in lautes Gelächter und Bra⸗ 
vorufen aus. Die anweſenden Schutzleute, die 
ſelber kaum das Lachen verbeißen konnten, hatten 


Herr der Schöpfung ſpricht: — Ich 


wind 


Mühe, den Platz von den begeiſterten kleinen 8 


Burenfreunden zu ſäubern. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
Nachdruck verboten.) 
Es geht nicht immer, wie man will! 
Wenns immer ging, wie Jeder möcht', — das wäre 


schließlich auch nicht recht, — drum ſpricht das Schickſa 


oft: Halt ſtill, — es geht nicht immer, wie man will. 
— Die Wendung kommt ganz unverhofft, — der Menſch 
erfährt dies gar zu oft, — verſagt beibt, was er wünſcht 


im Stillen, — es geht ja nicht nach feinem Willen. — 


Es ſtrebt und ſtrebt das Menſchenkind, — indeß die 


Norne Fäden ſpinnt, — und wähnt man ſich im ſchönſten 


Glück, — dann ſpinnt ſie ſchon das Mißgeſchick, — man 
weiß dann ſelbſt nicht, wie es kam, — daß alles ſolche 
Wendung nahm, — dann ſeufzt man nur mit leiſem 


Bangen: — Es iſt mir wider'n Strich gegangen. — 
— Zum Beiſpiel ſah ein armer Wicht — ſchon längſt 
den Geldbriefträger nicht — und kommt er plötzlich — 
welch ein Glück — indeß, im ſelben Augenblick — tritt 


der Gerichtsvollzieher ein — und ſpricht: dies Alles, es 


ſei mein! — Dann ſeufzt der arme Tropf im Stillen: 
— O, Wendung wider meinen Willen! — — Man ſagt, 
— doch dieſes ſtimmt nicht recht, — die Frauen ſind ein 
ſchwach Geſchlecht, — doch, wie man leicht erfahren kann, 


— ſind ſie oft ſtärker als der Mann; — ſo manch ein 
möchte wohl, — 
doch ſie will nicht — will ich nach meinem Willen leben, 
— dann wird es unnütz Aerger geben. — — Die Zeit 
iſt äußerſt launenhaft, — mal zeigt der Winter ſeine 
Kraft, — dann aber wieder ſchlummert er — und Thau⸗ 
kommt von Mittag her, — der Eisbahnpächter 
ſeufzt dann stil: — Schon wieder gehts nicht, wie ich 
will, — bei ſolcher Wendung muß auf Erden, — mein 
Hoffen all zu Waſſer werden! — Zu Waſſer wird ſo 
vielerlei, — weil nicht ein „wenn“ und „aber“ bei — 
und in Erfüllung geht wohl kaum — Herrn Chamberlains 
verwegner Traum, — was nutzen Rede ihm und Bill? 
Es geht nicht immer, wie man will, — man hat 
nicht jede Macht in Händen, — es kann ſich Alles, Alles 
wenden! — Der Menſch auf ſeiner Lebensbahn — macht 
ſich ſo manchen kühnen Plan — ſo hatte England das 
Vertraun, — die Buren ſpielend zu verhaun, — doch 
rief auch hier das Schickſal „halt“, — die Wendung kam 
ſo bald, ſo bald, — denn aus dem Krüger ward ein 
Krieger — und aus dem Krieger ſchnell ein Sieger. — 
So tönt der Mahnruf ſtreng und ſchrill: — Es geht 
nicht immer, wie man will, — doch wär's auch ſchließlich 
gar nicht recht, — wenns immer ging, wie Jeder möcht! 
— dann ſetzten keine Grenze ſich — die Menſchenkinder 
ſicherlich, — dann machte Jeder ſich noch breiter — und 
keiner hätte Platz! — Ernſt Heiter. 

— . —— 


Literariſches. : 


Das Album. III. Jahrgang. Heft 1. (Paris 
und Leipzig, Verlag von F. Krüger, monatlich eine Lig, 
a 60 Pf.). Dieſe vornehm ausgeſtattete Publikation 
ſchöpft ihren Stoff friſch aus dem Leben und führt ihren 
Leſern in fein ausgeführten Bildern und amüſant ge⸗ 
ſchriebenem Texte alles Schöne, Anmuthige und Künſt⸗ 
leriſche vor Augen, das den Antheil der gebildeten Welt 
verdient. 
aus dem Leben und Treiben der Großſtadt, entzückende 
Frauengeſtalten, photogr. Genre⸗Bilder, Straßen⸗Typen, 
flottgezeichnete Skizzen und vieles Bemerkenswerthe aus 
allen Gebieten des öffentlichen Lebens. — Der litterariſche 
Theil enthält unter anderem eine ſinnige Erzählung von 
Maurice Montsgut, „Die Blinde“ betitelt, und einen 


intereſſanten Aufſatz über die Pariſer Weltausſtellung im 3 


Bau. Aus der Fülle der Illuſtrationen möchten wir die > 


Freilicht⸗Studien von Le Begue, die Zeichnungen von 


J. Wely und eine Reihe von Bildern reizender Pariſerinnen 
hervorheben. ; 

Das Geheimnis der toten Schlucht. 
Eine hochintereſſante Begebenheit, die ſich unmittelbar vor 
Ausbruch des Krieges zwiſchen England und der Süd⸗ 
afrikaniſchen Republik in Transvaal abſpielte, die Ver⸗ 
eitelung eines verrätheriſchen, mit ungemeiner Schlauheit 
ausgedachten britiſchen Handſtreiches ſchildert ein genauer 
Kenner der Goldgräberdiſtrikte Südafrikas außerordent⸗ 
lich feſſelnd in einer Novelle unter jenem Tttel in dem 
14. Hefte der beliebten illuſtrirten Familienzeitſchrift „Für 
Alle Welt“. (Deutſches Verlagshaus Bong u. Co. 
Berlin W 57. Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.). 
In derſelben Nummer wird noch in einer Reihe Por⸗ 
träts der hervorragendſten Führer vom Kriegsſchauplatze 
und in packenden militäriſchen Szenen den bedeutſamen 
Ereigniſſen des Feldzuges Rechnung getragen. Zwei 
große Romane gewähren reiches Unterhaltungsmaterial. 
Der Belehrung in populärer Form dienen vorzüglich illu⸗ 
ſtrirte Artikel aus der Länder- und Völkerkunde, 
aus Geſchichte, Verkehrsweſen und Induſtrie. 
beſondere Zierde des Heftes bildet eine mit hoher Vollen⸗ 
dung ausgeführte farbige Kunſtbeilage. Eine ſolche 
liegt jeder Nummer der Zeilſchrift bei. 
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Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Hirſchſche Schneider⸗Akademie, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. 
prämiirt dresden 1874 und Berliner Gewerbe - Aus⸗ 
ſtellung 1879. 

„ Prämiirt mit der goldenen 
Neuer Erfolg: ezalle mn srantecin 1897 
und goldenen Medaille in England 1897. — Größte, 
älteſte, beſuchteſte und mehrfach preisgekrönte Fachlehran⸗ 
ſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über 25 000 
Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen 
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen: und 
wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſten los. 
Proſpekte gratis. Die Direktion. 


WET Seide braucht. , na 


Hohensteiner Seidenweberei Lotze, 
Hohenstein-Ernstthal, Sa. 

Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 
Königlicher, 
Grossherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant. 
Spezialität: Brautkleider. 


2 ⅛ͤð» ³ͤ 
Dr aus dem Waschzuber, alſo auch ohne vorheriges 

Trocknen, kann die Wäſche mit Mack's Pyramiden- 
Glanz⸗Stärke geſtärkt und geplättet werden (in Packeten 
zu 10, 20 und 50 Pf.) 


In bunter Folge bringt das Album Szenen 


r 


202. Rönigl. 
2. Klaſſe. Ziehung am 9. Februar 1800. (Bor.) 
Nur die Gewinne über 110 Ml. ſind in Parantheſen beigefügt. a 


5 9 
570 75 612 27 985 103034 131 328 542 792 809 23 41 


Preuß. Klaſſenlotterie. 


hne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


88 120 35 At 287 405 662 735 887 902 40 42 1009 
83 116 71 336 (300) 78 96 488 695 708 849 56 96 2247 
397 449 88 527 705 94 801 (150) 937 52 3072 (150) 


121 8) 237 97 
308 67 422 23 517 29 49 792 800 32 94 97 957 5035 


153 63 69 90 202 27 364 76 93 488 508 61 74 87 659 


7395 751 815 18 (200) 44 6170 389 442 791 812 20 
7037 94 171 88 200 412 23 593 659 724 8108 51 222 
60 443 561 623 700 (200) 9112 216 70 (150) 408 65 
70 78 79 705 21 829 (00) 999 
10197 217 68 307 10 99 (150) 457 742 68 897 926 
11045 446 560 79 690 990 12273 81 (150) 418 505 92 
90 825 005 13187 398 584 614 84 707 802 40 56 951 
82 86 14392 576 90 714 75 84 (200) 856 923 15100 
50 60 200 65 328 448 524 46 607 15 16577 97 
666 814 26 17010 (150) 122 205 312 406 519 643 64 
93 708 812 (150) 40 903 18009 624 39 777 846 19069 
284 615 19 806 24 977 91 5 
20119 77 226 334 77 801 21090 118 261 453 Dil 
18 82 670 720 33 930 22017 38 616 849 928 23025 
117 c4 218 301 909 249009 111 77 354 96 568 613 
91 811 45 (150) 50 25373 473 622 26 26246 92 98 
436 65 566 82 726 79 27396 440 59 675 95 925 68 
28062 101 27. 57 (150) 507 60 690 (200) 922 29227 
309 824 901 98 2 3 
30103 53 242 561 714 34 854 31004 226 (150) 41 
91 41 695 908 32084 226 71 77 398 431 43 566 896 
33001 84 421 86 518 66 831 79 917 47 71 34221 766 
897 901 34 35017 39 116 (150) 585 667 950 36152 
25 93 337 4.9 51 56 658 8 0 94960 37088 138 
33 43 602 700 804 935 (150) 38083 231 305 31 (200) 
40 486 511 705 835 39249 360 653 86 911 70 
400 0 144 223 58 314 65 430 647 88 704 41016 34 
98 55 419 577 618 717 841 71 910 42093 154 223 
350 51 585 628 743 81 872 43003 199 300 415 74 750 
833 (200) 73 44 00 92 283 (500) 59 569 671 800 
977 84 45 31 35 481 643.70 703 63 821 30 901 90 
46:17 66 263 391 451 66 506 23-610 24 9) 47025 
32 202 440 664 (150) 938 54 48224 311 401 102 31 
770 817.44 947 49150 54 455 506 784 909 
50399 413 568914 8 51082 145 215 573 669 705 
841 9 1 52092 587 626 45 852 964 53498 522 62% 
73. 898 951 54 4 495 710 (150) 35 55179 23 
378 547 632 732 865 56013 18 230 310 430 96 557 
722 57103 212 344 79 826 55 (150) 998 58002 67 115 
370 9 8 59001 213 309 426 075 (150) 852 
60123 215 75 (150) 577 687 717 65 908 96 61113? 
28 209 388 440 512 77 837 956 (150) 90 62073 2it 
13 301 442 532 619 55 731 900 8 63028 454 (150) 66 
505 80 628 842 915 64298 381 451 99 604 741 
876 (150) 90 (150) 65.69 278 394 499 594 66029 
67 112 32 47 52 358 663 (200) 80 742 67002 197 98 
584 731 842 908 50 68024 88 145 280 378 521 65 807 
30 915 69077 157 207 57 456 576 630 57 95 801 54 
20198 899 645 761 79 900 71042 44 310 69 409 783 
876 907 15 40 91 72006 9 66 86 95 262 70 406 501 
22 32 662 96 7.2 77 73034 (150) 192 290 326 49 
433 34 74101 354 644 989 75020 99 186 346 403 
16 713 76:15 621 95 817 77102 240 385 427 42 519 
28 87 (500) 643 745 76 959 78207 432 79097 194 
241 3:5 400 563 701 11 81 875 ? 
80114 15 87 268 319 40 66 433 67 512 660 97 809 
81016 83 121 343 72 575 615 897 950 82187 215 
93 330 45 403 596 680 770 961 83659 767 930 (150) 
84 46 207 618 58 847 8521 40 51 (150) 56 138 274 
340 79 625 745 850 86 92 509 706 70 (150) 856 68 
963 87014 433 95 516 90 97 600 761 66 941 88298 
(150) 586 626 964 89063 (150) 120 228 317 45 78 80 
443 03 614 826 990 
99101 241 315 35 423 567 75 86 649 739 819 91046 
55 459 694 883 916 37 80 92052 90 132 228 516 26 
68 (26 80 724°876 93014 86 139 48 83 (200) 196 
755 94081 84 146 427 597 (150) 610 806 48 974 92 
950 8 2/4 548 846 901 58 (1150) 60 96914 402 25 
501 97051 231 360 555 65 695 760 955 07 98032 
208 91 331 400 28 41 564 658 702 942 99024 119 
206 18 (200) 328 415 671 95 742 849 
# 100 69 107 16 28 35 49 252 360 514 68 692 94 733 
101429 677 709 30 81 803 79 102043 209 11 


79 10:051 250 308 493 618 25 747 (150) 93 105021 
102 85 219 379 411 565 756 887 924 106207 90 322 
504 667 739 847 107059 193 232 52 371 409 (150) 28 
572 88 676 88 796 928 75 108200 364 524 29 98 655 
760 96 945 109 56 109 22 36 284 456 768 812 (200) 16 

110 28 85 14) 392 (150) 621 54 782 (150) 979 111024 
69 609 880 87 962 80 112016 50 139 390 511 615 75 


82 770 820 904 ( 


361 63 89 481 605 7 730 954 4057 


439 


150) 33 67 113103 51 356 67 (150) 72 


400 22 85 958 114037 71 79 97 233 419 580 791 927 


115020 153 327 501 748 874 116012 (150) 80 91 240 


321 682 797 916 117079 212 31 339 533 58 720 52 
918 66 118008 149 561 609 797 899 970 93 119040 
226 359 409 548 16 92 669 716 990 2 
120123 36% 487 506 26 72 902 50 83 121009 41 79 
27070 342 475 802 626 97 758 869 997 122119 55 211 
85 381 451 67 640 766 802 960 123129 371 506 946 
89 95 124087 146 79 204 7198 337 553 763 68 95 
(200) 876992 125000 276 326 31 55 440 745 126112 
17 43 303 474 89 (150) 595 632 40 88 727 813 52 
127148 50 234 81 88 355 727 128042 (150) 57 204 
491 662 841 971 129109 218739 69 403 63 513 65 81 
91.039 738 59 61 855 980 \ 

130015 19 116 506.643 920 82 131192 266 642 768 
812 54 948 76 132 92 144 297 360 75 859 67 133077 
348 85 530 601 (150) 852 940 134103 (150) 761 824 
56 135011 201 312 60 510 48 #22 702 83 875 87 995 
136003 64 104 8 290 412 64 137339 43 494 504 632 
813 138060 104 139080 152 74 201 48 73 377 455 
561.771 74 866 69 

140068 110 (150) 362 66 506 695.930 31 33 141039 
194 202 69 543 97 776 813 37 49 952 91 142157 240 
515 800 905 143 07 46 95 358 413 824 93 901 1440 4 
350 99 543 687 846 62 145055 317 500 714 146 87 
404 61 518 29 (150) 911 16 147043 44 107 23 84 250 
312 77 558 612 854 148200 (150) 81 591 911 149117 
201 87 469 (300) 577 786 825 908 31 (150) 80 

150012 16 241 50 387 538 720 27 913 90 151113 
33 57 327 815 26 956 76 152041 63 203 9 39 68 445 
533 612 17 27 925 40 153185 210 332 617 935 72 
154009 12 226 434 68 550 715 933 155051 246 
500 (150) 88 658 792 805 93 156002 8 84 
246 636 65 776 (200) 81 157238 71 377 93 505 1580-9 
356 62 71 747 805 99 15908 (200) 32 59 82 350 691 
704 23 64 78 851 (150) 60 72 907 79 

160112 184 97 387 91 460 86 644 57 918 161061 

132.64 334 (150) 81 469 667 824 29 913 24 36 16% 82 
201 12 87 400 47 520 636 722 905 40 163125 236 387 
505 50 968 164381 4 3 94 673776 165011 79 97 194 
330 76 406 593 95 (200) 789 80 839 916 36 72 166139 
(150) 453 20 636 (150) 927 167123 51 57 487.108 43 
48 74 168084 124 (150) 480 94 619 791 917 21 96 
169143 30 79 836.91 

120103 235 308 27 51 96 703 15 67 77 79 171300 
94 451 514 36 [767 876 83 172022 381 491 502 77 
640 745 857 967 173127 40 44 327 610 32 753 876 
174045 107 87 215 28 355 408 51 631 704 906 175 16 
341 50 450 69 84 542 605 882 929 176060 79 (1000) 
96 356 64 523 761 923 177049 121 40 251 327 500 
694 755 825 45 46 178335 639 770 91 954 179033 
89 285 379 404 533 (150) 69 641 797 889 997 

180013 248 74 88 478 560 923 181015 26 82 179 
206 98 406 30 42 54 555 91 (10000) 731564 80 
132193 274 79 320 631 708 888 920 5 183011 15 78 
30 778 847 88 184127 253 83 303 603 54 995 
185045 161 98 (150) 525 63 97 716 41 823 47 186026 
117 (1000) 238 817359 418 661 705 820 187030 31 
124 2,3 51 427 023 66 76 744 906 22 188085 204 
41 70 96 363 400 595 703 802 928 39 58 189068 
154 260 387 524 659 

190013 102 244 388 97 418 87 507 21 86 (150) 633 
924 491024 73 123 338 553 57 75 95 601 48 859 
192001 57 136 41 50 380 428 99 587 740 967 193169 
75:81 (150) 322 430 59 76 83 916 75 194054 73 259 
376 440 85 513 51 618 851 988 195031 202 53 382 
435 400 16 877 196007 236 463 648 739 197039 45 
158 66 220 56 62 98 437 76 532 652 57 60 69 721 
198031 75 65311 481 51477 601 39 46 72 79 700 
2 1835 199003 157 282 363 406 58 869 932 
200015 140 32 405 580 992 201075 128 85 203 
55 429 61 645 202002 157 253 370 439 508 56 82 758 
83) 67 68 902 (150) 203164 217 506 68 79 742 
204093 304 (150) 88 475 663.66 748 872 75 918 22 
2533 205040 (0 74 114 40 70 708 23. 20628 
583 629 792 933207024 28 (150) 395 435 38 506 
709 208969. 108 88 202 372 501 660 81 782 815 97 
(150) 970 209241 (500) 78 95 578 83 789 
210101 93 210 335 57 603 10 23 962 211013 47 
163 239 460 93 551 628 73 95 99 838 78 82 (200) 
911 79 212044 151 61 218 50 330 501 13 96 99 661 
78 712 911 (200) 213452 54 66 527 50 660 748 812 
70 948 79 214071 189 253 342 72 (150) 433 (200) 
935 215107 35 69 457 58 67 622 (150) 71 90 98 742 
84 819 216071 393 96 539 75 685 814 217024 86 
157 537 40 785 837 58 218169 571 (300) 723 389 
45 (200) 914 219076 96 293 355 427 798 900 

2202360 368 86 761 63 812 64 70 996 221086 128 
210 355 84 459 89 639 869 93 222062 183 210 98 
384 92 448 73 86 93 (150) 570 600 907 223009 82 191 
283 612 67 69 771 875 79 914 15 22 58 224216 450 
682 726 225011 123 239 372 448 84 513 26 (150) 61 


202. Königl. Preuff. Alaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. Ziehung am 9. Februar 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 110 Mk, find in Parentheſen beigefügk 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


516 44 706 71 1278 561 754 884 918 2032 64 358 
401 511 641 53 803 910 24 3028 82 167 229 351 80 
459 555 85 726 45 826 58 91 909 4035 105 267 384 90 
490 567 75 647 765 71 72 73 869 96 5210 345 467 750 
961 (300) 74 6109 407 59 (200) 75 661 783 92 96 826 
7266 343 634 96 804 983 8383 830 31 (200) 59 941 
9103 373 98 412 56 655 729 95 827 

1006 79 (150) 147 295 576 95 723 48 77 930 
11328 36 84 544 56 98 614 78 12066 289 317 76 714 
98 964 13331 48 483 631 73 927 14147 358 (200) 
422 82 719 78 967 15029 175 90 204 356 (150) 66 
450 613 897 935 91 16339 50 96 693 754 17206 40 
306 432 42 514 615 17 29 773 873 18560 91 690 746 
87 817 25 984 19003 29 106 92 511 743 842 71 
978 (150) 5 

20027 298 332 95 426 509 809 933 21175 333 88 
469 616 81 (150) 766 833 22208 488 685 762 801 971 
23 01 84 168 79 319 510 99 714 880 98 (150) 924 
24016 190 415 730 838 60 61 932 55 25014 260 83 
437 576 755 98 881 970 26195 216 69 86 302 18 500 
61 602 42 47 741 65 82 814 92% 27141 47 432 07 Dil 
699 949 28151 62 406 537 59 764 29097 229 344 80 
4:1 583 900 

30146 90 387 423 36 50 754 61 840 31035 49 179 
259 325 459 83 753 882 90 923 32036 94 300 11 81 
86 805 37 33 63 138 453 516 651 863 34185 367 433 
612 30 8989/9 35071 138 82 228 53 323 452 720 61 
976 36035 94 340 49 501 15 634 40 787 951 37068 
163 398 (150) 762 81 929 38260 696 860 39047 300 
12 40) 17 29 53 749 64 900 85 

40001 301 570 607 14 97 41025 509 61 702 4 975 
42373 530 46 62 619 78 869 43004 449 797 846 932 
43 44031 93 308 89 408 (200) 524 632 708 45180 
201 420 78 542 789 865 46123 206 372 435 99 519 
745 65 74 922 47106 290 497 792 885 48144 356 
454 755 889 956 49042 94 248 311 30 77 418 92 529 
709 13 18 53 83 848 

50 04 70 159 237 580 87 89 627 65 739 880 997 
510% 208 442 712 848 77 932 52069 306 771 820 
53146 72 249 94 323 542 (150) 604 748 909 54081 90 
180 (150) 94 263 300 643 88 739 55225 (200) 84 342 
696 740 69 997 50221 CO 317 35 425 523 778 79 
5.003 26 285 478 737 60 813 987 58254 481 579 705 
10 854 9:6 59033 123 64 336 627 44 816 21 92 901 

9 88 

60046 9:8 61067 151 77 200 45 551 646 51 823 58 
62-46 385 703 33 941 63013 85 (15000) 94 213 
224 43) 75 668 711 881 972 98 6400 83 101 274 
671 76 772 935 65108 383 96 497 634 52 772 (300) 
812 002 66177 242 63 83 690 847 989 1 87 67454 
263 (20) 602 39 817 79 68 47 208 21 40 246 556 
665 837 (180) 947 68 85 69008 29 98 226 588 614 
91 8 721 8) 803 29 958 94 

70.12 38 326 68 462 584 825 76 925 39 71055 81 
210 24 32 405 514 29 886 72037 46 377 450 51 540 
601 754 63 822 38 74 73 16 276 341 409 646 (150) 748 
9090 74442 718 32 44 (150) 810 918 19 75,24 479 965 
7614 (150) 84 125 81 222 47 80 356 76 430 520 43 
620 725 39 812 77120 239 83 438 502 8 (150) 92 600 
91 747 78015 58 66 110 (150) 54 88 205 93 391 421 
77 598 697 905 65 79046 69 212 480 512 72 79 91 739 
825 905 94 

80158 217 397 708 827 47 66 914 15 81163 92 244 
73 331 590 665 716 52 883 935 64 82012 155 61 62 
268 73 361 73 (200) 594 706 940 67 69 92 83036 136 
493 626 41 072 84101 301 452 502 609 46 69 776 79 
816 85036 186 221 (150) 57 439 84 680 816 96 
86087 616 95 87018 167 93 272 307 429 37 540 621 
750 822 70 (150) 87 95 920 84 (200) 88096 355 59 
603.69 93 764 891 89035 99 143 73 267 70 358 412 
47 98 547 626 841 948 97 

90172 251 415 36 595 603 9 27 732 942 71 91001 
61 394 424 (150) 83 514 75 736 836 92002 32 146 
225 359 403 22 698 (300) 965 99 (500) 931 530 42 
91026 (150) 167 262 324 456 582 909 (150) 24 (200) 
95078 125 84 222 317 37 76 472 886 956 96070 155 
56 70 228 55 458 525 46 603 800 (150) 19 35 900 
97125 39 207 390 745 821 96 98 60 (200) 154 337 
42 65 969 99103 56 74 553 82 621 43 712 33 832 

96 

100070 256 409 609 790 946 101187 212 524 666 
832 42 913 81 102024 68 95 124 278 309 438 67 776 
913 (150) 103125 80 275 813 29 67 104057 83 100 26 
200 37 93 477 542 69 640 873 956 105213 307 26 486 
548 758 888 95 906 106344 54 540 735 831 965 
107131 205 411 722 35 824 42 969 103167 (500) 308 
516 708 32 809 109044 89 121 288 326 481 505 12 92 
892 (150) 13 


110050 175 283 421 (150) 65 628 35 919 56 72 
111049 142 47 312 465 526 53 80 657 822 82 902 
112201 352 85 844 947 49 113000 32 345 467 500 044 
858 913 22 114049 105 451 58 625 721 962 115 73 
211 348 (150) 491 576 752 116128 83 94 275 391 514 
694 714 117005 72 605 67 734 80 817 118357 475 
544 622 882 949 (3000) 50 119010 29 106 328 85 
448 53 593 610 752 936 74 

120170 349 77 715 826 121072 (150) 74 133 479 98 
560 601 122056 458 85 505 728 968 123194 95 230 99 
332 42 64 581 604 13 707 41 95 810 65 124038 98 193 
99 253 386 407 58 (150) 97 638 732 805 125018 177 
261 85 441 785 885 932 126036 63 139 87 412 17 749 
67 834 127043 64 169 435 56 79 526 619 63 79 710 
29 812 99 128020 90 182 345 87 500 87 628 129123 
225 27 425 623 54 (30000) 55 800 940 

130045 157 61 72 389 730 800 910 67 131390 
425 602 709 829 (300) 132017 19 333 96 449 538 728 
54 884 133000 39 212 85 310 14 609 48 818 131124 
73 311 483 509 29 57 635 702 94 (45 000) 135088 
117 55 81 243 318 503 620 738 860 992 136129 92 
98 289 321 37 75 420 799 827 13707 72 155 206 83 
32 51 427 512 606 756 811 91 918 (150) 1380ʃ4 175 
304 21 37 526 47 57 92 866 920 139262 375 806 57 


94 

140166 78 209 385 457 555 69 742 806 968 141019 
310 68 72 89 433 41 553 55 677 791 906 97 142040 
52 53 67 106 246 436 46 51 91 512 756 817 66 113015 
60 101 21 315 483 517 45 656 144023 129 2.9 70 94 
520 692 786 91 145010 26 288 374 543 647 48 799 907 
52 79 146058 100 79 291 362 91 748 898 915 147069 
275 365 418 636 786 826 27 14867 157 68 439 770 
886 997 149217 71 389 401 502 50 58 816 19 936 

150211 29 55 355 452 85 885 904 151029 92 220 
339 67 422 5790 710 808 14 997 152022 213 66 448 83 
702 817 902 153043 305 419 532 610 64 738 60 902 16 
15406 71 214 415 82 85 638 878 979 155272 326 
(500) 733 868 905 30 156207 301 506 38 604 57 62 
92 833 31 948 157072 99 (150) 149 337 518 81 627 
864 969 158118 39 306 12 28 95 515 605 78 (150) 738 
869 917 159064 175 274 356 532 

160051 233 301 466 88 93 567 68 735 951 56 161081 
259 332 70 516 49 81 97 616 22 907 49 162052 139 
47 953 163018 41 103 16 30 49 210 374 411 558 762 
801 32 64 901 44 164002 10 108 369 762 165164 
74 223 334 97 552 682 713 23 78 884 166101 245 
460 (150) 87 539 679 807 977 91 167059 153 68 206 
43 62 87 312 467 891 168232 320 (300) 80 419 35 43 
5 3 44 74 88 765 837 981! 169159 224 47 424 40 513 
734 51 909 

130014 129 297 395 482 531 38 63 728 883 171092 
124 223 334 53 428 79 529 842 84 947 172025 188 
250 98 433 85 619 41 173281 549 811 976 1744164 
331 409 29 47 685 778 804 11 80 85 175000 269 423 
37 (150) 76 94 176001 71 104 98 (5000) 201 30 465 
537 66 177000 56 157 87 224 56 503 641 88 706 909 
72 (150) 97 178098 524 41 88 855 (150) 922 179013 
48 397 503 80 610 751 83 901 8 

18096 608 181043 395 415 97 849 974 182019 
89 152 357 402 82 583 603 707 34 183016 65 354 
534 741 184318 443 98 531 45 94 698 786 964 
185136 542 85 746 884 948 186031 82 185 415 76 
500 683 (200) 717 40 41 (200) 88 880 92 997 187021 
49 147 248 394 662 183119 45 (150) 85 228 98 405 
40 517 618 52 70 709 806 189033 139 337 93 420 514 
626 043 

190 344 (150) 666.99 (150) 807 92 930 191056 160 
204 36 306 32 46 47 461 562 69 731 827 910 192085 
145 58 277 310 40 77 468 556 195043 110 333 403 60 
93 774 84 (150) 98 832 909 27 194037 215 17 403 
566 636 729 89 846 936 195211 302 18 31 406 736 
58 78 984 93 196243 83 304 54 70 93 494 527 29 
865 926 197025 135 69 276 404 26 30 59 604 48 755 
819 61 62 917 198062 211 85 363 594 651 716 26 
(20) 89 898 199302 486 556 87 88 734 819 

200084 111 251 468 99 585 707 (150) 848 69 201008 
43 1:4 226 35 403 79 543 601 792 893 921 202087 
103 300 30 95 597 610 90 203 51 122 391 93 01 502 
951 204170 267 339 626 764 66 823 948 53 205052 
(150) 330 658 934 206378 88 406 570 701 810 207332 
432 587 618 712 32 803 73 208111 99 524 696 999 
209022 337 484 570 92 644 725 851 908 21 
210250 488 211032 225 300 = 422 37 583 613 en 


96 137 14 45 109 357 65 


215084 
218005 6 192 


79 380 544 779 90 891 93 214502 739 984 
344 439 98 584 655 56 72 706 St 91 
07 527 764 915 16 31 62 217261 70 441 538 56 
150) 633 769 218224 35 412 89 620 95 219142 302 
476 520 29 41 83 608 
220101 26 59 369 526 604 74 770 998 221048 132 
(200) 52 252 399 480 551 614 41 747 961 222138 379 
467 557 93 (200) 727 71 84 804 55 64 223031 64 129 
563 83 791 224064 83 142 292 431 66 655 722 53 806 
28 37 39 67 225111 38 334 419 40 42 44 47 553 613 20 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gebo. a 5000 Mk., 
3 3 „00 Met., 8 à 1000 Mig, 14 2 500 Mk., 42 
2 300 Mk. 


— 


A Bekanntmachung. Fraunschu. gemüse-Ronserven. 


N 
Ich verſende meine T 


0,60 Mk. Schl. Gebirgshalbleinen 


Die Staats: und Gemeindeſteuern 5 Pfd. junge Erbſen I 


Pi j Erbſen 11 0,50 1 
p. für das J. Dierteljahr des Steuer) unge ger „n acm breit für 13,00 Mk., 80 em 
ahres 1899 find zur vermeidung 5 ae en den 1 0 85e n breit 14,00 Mk., m ine 
RT — Ir " 1 7 1 
en Beitreibung bis 9 „ jungeschnittbohnen 10,80 „ Schl. Gebirgsreinleinen 
p 2 „ junge Brechbohnen I 0,40 „ 76 em breit für 16,00 Mk, 82 cm 
den 15. Februar 1000 2 „ junge Wachsbohnen 10,50 „breit für 17,00 Mk., d. Schocks3 / m 
unter vorlegung der steueraus⸗ 2 „ Carotten, kl. Frucht 0,70 „ bis zu feinſten Qual. Viele Anerken⸗ 
ſchreibung an unsere Kämmerei⸗ N eben 2 „ j. Erbſen m. Carotten 0,95 „ nungsſchr. Spezial⸗Ruſterbuch von 
kaſſe während der Vormittags⸗Dienſt⸗ 2 Pfd. gemiſchtes Gemüſe ſämtl. Leinen⸗Artik., wiebettzüchen, 
ben gursahfen 5 Ceipziger Marke) 0,80 „ Inlette, Drell:Hand: und Laſchen⸗ 
Im Intereſſe ie Steuer ahler 2 Pf. junge Kohlrabi⸗Scheiben 45 „ tücher, Tiſchtücher, Satin, Wallis, 
machen wir darauf aan. daß 5 Pf. junge Kohlrabi⸗Scheibeno, 90 „ pique⸗parchend ꝛc. ꝛc. franko. 
der Andrang in den letzten Ta pi 2 Pfd. Stangenſpargel, dick 150 „ Spezialität SchlesischeGänsefedern. 
e Termins ſtets ein ſehr 2 Pid.Stangenjpargel, dünn 120 „J. Gruber, Ober-Glogan 
! “0 18 Pfd. Schnittſpargel, Köpf. 0,90 „ ; 5 
großer iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich 3 Pfd. Schnittſpargel II. 0,80 1 in Schleſien. 
die Abfertigung der Betreffenden ver⸗ a 8 . — 


zögert wird. Um dieſes zu verhüten, Metzer Kompot-Früchte. Empfehle den geehrten Herrſchaften 


39 wi ſchon jetzt mit der 2 Pfd. e 1550 Mk.] von Thorn und Umgegend meine 
ahlung zu beginnen. „ Kirſchen ar ii 2 A 
Thorn, den 20, Januar 1900. 2 „R Erdbeeren 1,0 „ Waſch⸗ u. Plättanſtalt. 
d m i t 2 „ Melange 1250 Die Wäſche wird ſauber und billig 
er Mag jira : 2 „ Mirabellen 1,20 „ gewaſchen und ſchnellſtens abgeliefert. 
Steuer⸗ Abtheilung. 2 „ Birnen, weiß 1,1057, Maria Laskowska, 
2 „ Birnen, roth 125 5 Brückenſtraße 24, II. 
2 „ Reineclauden 1253 — g 
Nur 2 1 1 0,90 „ 2 
„ Ffirſiche 190 „ 
noch kurze Zeit: Ananas in Gläſern & 0,75, 1,00 „ 
| Marmeladen. 
* . 1 Pfd. Johannesbeeren 0,45 Mk. 
I r al Bl u Himbeeren 0,45 „ 
i 1 u Bene 670 f 
meines Tapiſſerie⸗ u. Kurz Mlı 101 Rirſchen 0,50 „ 
waarenlagers 1 „ Bietjchenmuß 0,30 „ 
zu billigen preiſen. 2 nee e an 5 1109 Kompot: 
Die Ladeneinrichtung e 
iſt im Ganzen oder getheilt zu 
verkaufen. CARL SAK RIS, 


Schuhmacherſtraße 26. 


A. Petersilge. 
CCC 


6000 Mark 


werden hinter Magiſtratsgelder auf 
ein ſtädtiſches Grundſtück zu cediren 
geſucht. Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Sekt-Markel.Ranges in allen Wein andlungen 


Photographisches Atelier 
Kruse & Carstensen 


Schloßſtraße 14, 
vis-A-vis dem Schützenhauſe. 


wurden verſ., ein Beweis, wie be⸗ 
liebt meine Betten ſind. Ober⸗, 
Unterbett u. Kiſſ., 12½, prachtv. 
Hotelbetten nur 17½m Herrſchafts⸗ 
betten, 22¼ M. Preisl. grat. Nichts 
nass zahle Betrag retour. 

A. Kirschberg, Leipzig, Slücherſtr. 12. 


Melllcke, Naturärztin, n. approb, 
Berlin, Markgrafenſtr. 97 v. J. 


“ 


Lt mög. ſ. vertrauensv. w. an Fr. 


für das Deutsche Reich. 


20000 Kothe Betten 


Habe ſtets auf Lager 
L 
0 
Drains 
von 1½“ bis 15“ im Lichten, und 


zwar bis 5" Weite, 32 em lang, 
von 6“ bis 15“ Weite, 50 em lang, 


Röhren 


von 6“ aufwärts liefere ich auch mit 
Muffenanſätzen in nutzbaren Längen 
von 1,00 m. 

M. Schulz, Graudenz. 


Schülerinnen, 


welche die feine Damenjchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich jof. melden. 


L. Zölter, akad. geb. Modistin, 


Coppernieusſtraße 57. 


Register 


Vertreter geſucht. 


Ein deutſches Bankhaus, welches mit 
dem Verkauf von Geldlotterie⸗Loſen 
betraut iſt, die von einer deutſchen 
Regierung auf Grund der Landesge⸗ 
ſetze ausgegeben u. garant. find, ſucht 
auf allen Orten tüchtige Vertreter bei 
hoher Proviſion. — Off. unt. N. 7723 
an Heinr. Eisler, Hamburg. 


In unſerm Haufe Brombergervor⸗ 
ſtadt, Ecke der Bromberger- u. Schul⸗ 
ſtraße, Halteſtelle der elektr. Bahn, iſt 
per 1. April 1900 ev. früher unter 
günſtigen Bedingungen zu vermiethen 


Einzige Zeitſchrift, 
welche alle ius Handelsregiſter neu 
eingetragenen Firmen mit genauer und 


vu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 27. Aı 


2 erschienene Schrift des Med. - 
pe 1 u. Wohnungs⸗ Dr. Müller über das 1 $ la e 
angabe ſofort veröffentlicht. 5 Eck d 11 
Unentbehrlich für jeden Geſchäfts⸗ zeslile eiven- und 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 
Waarengeſchäft vorzüglich eignet und 
in welchem z. Zt. ein Blumengeſchäft 
betrieben wird — | 


Wohnungen von Stube und Kabine 
auf der Bromberger Vorſtadt ſind v. 
1. April bill. z. verm. Näheres Mellien⸗ 
ſtraße 137, part. rechts. Daſelbſt iſt eine 
Woh. v. Stube u. Kab. v. fof. z. verm 


eine Wohnung, 


2 Zimmer u. Küche, ſofort zu verm. 
Lesser Cohn. 


Möblirtes Zimmer 
ſof, zu vermiethen Tuchmacherſtr. 20, I. 


Ein fein möbl. Dorderzimmer iſt v. 
ſof, zu verm. Brückenſtr. 17, II. 


Möbl. Zim. bill. z. v. Paulinerſtr. 2, III. 


1 f. möbl. Zim. mit Beköſt. vom 15. 
Februar zu verm. Bäckerſtraße 26, J. 


Eine gewandte Verkäuferin, 


mit der Kurz- u. Wollwaaren⸗Branche 
vertraut, ſucht per 1. März Stellung. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ein ordentliches Mädchen, 


das gut kocht, findet zum 1. März 
Stellung. Näheres bei 
Frau Juſtizrath Warda. 


mann, der neue Abſatzgebiete ſucht! 


Wirksamstes Insertionsorgan! 
Erſcheint monatlich 2 Mal. 
Abonnementspreis Mk. 12 pro Jahr. 
Probenummern gratis u. franco! 
Verlag von 


Adolf Schustermann, 
Berlin 0, Blumenſtr. 80/81. 


zugrosser 
Familienzuwachs 


iſt ein Uebel. 


Dies beweiſen die vielen 
Sterbefälle unter den Wöchne⸗ 
rinnen und Neugeborenen, 
Krankheiten und Nahrungs⸗ 

ſorgen in vielen Familien. 

Der billigſte, vollkommene 

und allein ſichere Frauenſchutz für 

Eheleute. Brochüre, ausführlich und 

illuſtr. Preisliſte 50 Pf. (Briefmarken), 
Preisliſte allein 10 Pf. 

M. Kröning. Magdeburg. 


Trock. Kiefern-Kleinholz, 


unter Schuppen lagernd, der Meter 
Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A. Ferrari, Holzplatz a. d. Weichſel. 


Eine ſichere 5% Hypothek 


von 8500 Mk. ſofort zu cediren. Gefl. 
Angeb. u. 8. 100 i. d. Geſchſt. d. Z. abzug. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Warum ſterben 
Kinder oft im blühendften Alter ? 


Weil fie es leider verſäumen, 
rechtzeitig die gegen huſten, 

rauen ui ae lh 
3 eit, Keuchs⸗, un 

J fäöchen Krampf⸗huſten, Athem⸗ 


Männer 19907 Aſthma, Lungen: 


bewährten Issleib's 


Katarrh - Zrödchen 


(Kräuter:Bonbon) zu gebrauchen. 
Beutel a 35 Pfg. bei A. Koczwara, 
Eliſabethſtraße, . Majer, Breiteſtraße, 
C. A. Guksch, Breiteſtraße, H. Claass, 
Seglerſtraße, Anders & 60., Breiteſtr. 


Für Gehörleidende. 


Ein Selbſtapparat iſt zu verkaufen 
alte Garniſonbäckerei. 


3—4000 Mark 


werden auf durchaus ſichere Hypothek 
geſucht. Offerten unter 3000 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Bekanntmachung. 


1. Die Vernichtung des nach thier⸗ 
ärztlichem Gutachten im ſtädtiſchen 
en als krank und geſund⸗ 
heilsſchädlich erkannten Viehes und 
ausgeſchlachteten Fleiſches durch Ab⸗ 
kochen mit Säuren in der Talgfchmelze, 
ferner Uebernahme der Fleiſchproben 
von Schweinen, welche auf Trichinen 
unterſucht werden, ſowie der Schweine⸗ 
haare und Klauen, welche von 
Fleiſchern zurückgelaſſen werden, ſoll 
einem Unternehmer auf 3 Jahre vom 
J. April er. ab übertragen werden. 

Angebote für je 50 Kilogr. des zu 
überweiſenden Fleiſches, deſſen Rück⸗ 
ſtände Unternehmer verwerthet, ſowie 

2. Angebote für die Ueberlaſſung 
der Fleiſchproben von Schweinen, 


Konkurs⸗Ausverkauf. 


Das zur M. Suchowolski'ſchen Ronkursmaſſe gehörige 
Waarenlager, beſtehend in 


Xerren- u. Knaben - Garderoben, Manufachur- u. 
Schnittwaaren 


BES Wird zu Bittigen, feften Preiſen ausverkauft. 
Thorn, im Februar 1900. 
Max Pünchera, verwalter. 


Ball- und gesellschafts-Roben 


ſowie Straßen⸗Koſtüme werden in meiner! Arbeitsſtube unter Garantie für 


1½ Kilo genügt für 100 Tassen 


Ein einmallger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch allen 
anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets wohlschmeckend. 
Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungsweise. Yan Houtens Cacao 
wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den bekannten Blechbüchsen. Bel lose 
ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die gute Qualität, we 
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welche auf Trichinen unterſucht werden 
für das Jahr und 

3. Angebote auf Schweinehaare 
und Klauen, welche von den Fleiſchern 
zurückgelaſſen werden, ebenfalls pro 
Jahr. 

Offerten ſind bis 
Montag, den 19. Februar er. 

Mittags 12 Uhr 

im Bureau 1 einzureichen, woſelbſt 
die Bedingungen vorher eingeſehen 
werden können. 

Thorn, den 7. Februar 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an 
Druckfachen für die ſtädtiſche Kom⸗ 
munal⸗ und Polizei⸗Verwaltung ein⸗ 
ſchließlich der ſtädtiſchen Schulen ſoll 
für das Etatsjahr 1900/1901 im 
Submiſſionswege an den Minudeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf: 


Sonnabend, d. 17. Februar d. J. 
Vormitiags 11 Uhr 

in unſerem Bureau I anberaumt, bis 
zu welcher Zeit verſiegelte Gebote mit 
der Aufſchrift: 
Druckſachen für den Magiſtrat der 
Stadt Thorn“ einzureichen ſind. 

Die gegen die früher geltenden Be- 
dingungen geänderten Bedingungen 


ſind in dem bezeichneten Bureau zur 2 
die Gebote find ]; 


Einſicht ausgelegt; 
nach dem dieſen Bedingungen ange⸗ 
hängten Tarife in Einzelpreiſen ab⸗ 
zugeben. 
Thorn, den 5. Februar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Gasbeleuchtung. | 


Im eigenen Intereſſe der Gasab⸗ 
der Gasanſtalt | 


nehmer erſuchen wir, 


„Submiſſionsgebot auf |B 


tadelloſen Sitz zu joliden Preiſen angefertigt. Große Auswahl in Garnituren. 


Anna Preuss, Heiligegeiftitraße 13. 
Ausverkauf 


von Daten, und Kinderhüten. wegen vorgerückter Saiſon zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe. Garnirte damenhüte von 1 Mk. an, ungarnirte Damenhüte 
von 60 Pf. an. Amarbeitungen nach Modellen billigſt. 


Anna Preuss, Heiligegeiſtſtraße 13. 
Exportschlachterei u. Schmalz - Raffinerie, . 5. 


HAMBURG 4. Pinnasberg 7475 


empfiehlt ihre beliebten und anerkannt vorzüglichen 


erte ;RREUZ una „IMPERIAL“ 


nicht zu verwechseingmit amerikanischen Marken, 
in garantirt reiner, ungebleichter, weisser, stets frischer Waare. 
Tüchtige eingeführte Vertreter gesucht. 


Die von uns empfohlene 


Weltkarte 


hat solchen Beifall bei unſeren Abonnenten ge- 
funden, daß der grosse Vorrath bereits gänz- 
lich erschöpft iſt. 


Nähmaſchinen! 


Hocharmige für 50 mk. 

frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant. 

Köhler⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 

Köhler’s V. S., vor⸗ u. rückw. nähend, 

zu den billigſten Preiſen. 


Heiligegeiſt⸗ 


5. Landsberger, Hauer 


Theilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 
[Reparaturen ſauber und billig. 


Offerire von, heute 


Schmalz-Fabrikate allerfeinster Gualität tes: 


ab bis auf 


Pa, amerik. Petroleum, per Ltr. 22 Pfg. 
Brennſpiritus, per Ltr. 30 Pfg. 


I 20 5 


Farin, Pfd. 26 Pfg. 
Brotzucker, Pfd. 28 Pfg. 
Würfelzucker, Pfd. 28 Pfg. 
Stets 5 80 Danpftaffees 8, Pfd. von 
Kar fe 
aiſer⸗ Affeſchrt ack 23 Pfg. 
Kaiſer⸗ Aae ere A 
Haferflocken, Pfd. Pfg 
Knorr's Hafermehl, Pfd. 50 Pfg. 
| Neisgries, Pfd 17 Pfg. 
Weizengries, Pfd. 17 Pig. 
Gerſtengrützen, Pfd. von 12 Pfg. an. 
Graupe, Pfd. von 12 1 an. 
Erbſen (gut kochend), 
Gr. Seife, Pfd. 17 Pf 
Terpentinſchmierſeſfe, Pfd. 20 Pfg. 
50 Pa. Danziger Kernſeife, Pfd. 28 Pfg. 
Dr .Tompſon'sSeifenpulver, Pfd. 1700 
Lessive Phenix-Pulver, Pfd. 23 Pfg. 


Gleichzeitig geſtatte ich mir, mein 


1 12 Pfg. 


Pfd. 10 Pfg. 
9. 


Herrschafl an ein Thom. 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten⸗ 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bacheſtr. 9 part 


In unſerem Hauſe, Breiteſtraße 37, 
3. Etage ſind folgende Räumlichkeiten 
zu vermiethen: 


Eine Wohnung, 


5 Zimmer, Balkon, Küche mit allem 
Nebengelaß, bisher von Herrn Justus 
Wallis bewohnt, per ſofort. 


Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn. 


Zum 1. April 1900 


u Zaderstr. 23, 2. Stage, 


beſtehend aus 6 Stuben, zu vermiethen. 


befechtestr. [7, 3. Etage, 


iſt eine 


freundliche Wohnung 


von 2 Vorderzimmern, Schlafſtube u. 

geräumiger Küche für 375 Mark per 

ſofort oder vom 1. April ab zu verm. 
Gebr. Casper. 


Wilhelmstadt. 


Gerſtenſtraße 5, J. Et. 4 Zimmer, 
Balkon, reichl. Zubehör und Bade⸗ 
ſtube Mk. 700, desgl. 3 Zimmer ꝛe. 
Mk. 550 p. 1. April 1900 z. verm. 
August Glogau 


Altstädt, Markt 27, Il, 


Wohnung, 6 Zimmer, im Gag auch 


ein, 


(am beſten ſchriftlich) ſofort Anzeige 


zu machen, wenn eine Gasflamme 
ſchlecht leuchtet. 

Es liegt dies niemals an der Quali⸗ 
tät des Gaſes, ſondern meiſtens an 
ſchlechter Beſchaffenheit oder Regu⸗ 
lirung des Brenners. 


Jede Gasflamme muß hell leuchten, 5 


ohne ſtörendes Geräuſch brennen und 
darf nicht zucken. Andernfalls mache 
man der Gasanſtalt Anzeige, die den 
Fehler ſo ſchnell als möglich beſeitigt, 
und zwar koſtenlos, wenn Material 
erforderlich iſt und wenn die betreffen⸗ 
den Brenner, Glühkörper pp. von der 
Gasanſtalt geliefert ſind. 

Zunächſt verſuche man durch Drehen 
am Gashahn den Uebelſtand zu be⸗ 
ſeitigen, was ziemlich oft Erfolg hat. 
Leuchten mehrere oder alle Flammen 
einer Anlage ſchlecht, ſo hilft oft vor⸗ 
ſichtiges Reguliren durch den Gas⸗ 
haupthahn. 

Für geeignete Fälle empfiehlt die 
Gasanſtalt ihre verhältnißmäßig billi⸗ 
gen Gasdruckregulatoren (ſogenannte 
Gasſparapparate) zur Einſchaltung in 
die Hausleitung direkt hinter dem 
Gasmeſſer und ihre Regulirſtücke ver⸗ 
ſchiedener Art (ſogenannte Spar⸗ 
ſchrauben pp.), welche unterhalb der 
Brenner angebracht werden. 

Thorn, den 16. Januar 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Behufs Verpachtung der der Stadt 
gehörigen, zwiſchen der ſtädt. Bache 
und dem Grundſtück Mocker Nr. 272 
belegenen, abzüglich des Conduet⸗ 
beckens ungefähr 1%, preußischen 
Morgen großen Ackerparzelle, auf die 
Zeit vom 1. April 1900 bis dahin 
1901 haben wir einen Termin auf 
Dienstag, d. 15. Februar 1900, 

Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Bureau 1 (Rathhaus eine 
Treppe) anberaumt und werden Unter⸗ 
nehmer aufgefordert, ihre ſchriftlichen 
mit gehöriger Aufſchrift verſehenen 
Offerten bis zu obigem Termin in 
dem genannten Bureau einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Bureau I 
zur Einſicht aus, und wird noch be⸗ 
merkt, daß eine Kaution von 5 Mk. 
vor dem Termin in der Kämmerei⸗ 
Kaſſe zu hinterlegen iſt. 

Thorn, den 20. Januar 1900. 


Der Magiſtrat. 


Gorsetts 


in den neueſten Fagons 
zu den billigen Preiſen 
bei 


S. Landsberger, 


Seiligegeiſtſtraße 18. 


ſtellungen ſofort erledigt werden. 


wie vor unſere Geſchäftsſtelle entgegen. 


aſſortiertes Lager in alten Weinen, 
Rum, Arge und Cognac ſpeziell zu 
empfehlen, ſowie ſämmtliche Colonial⸗ 
Waaren zu den billigsten Tagespreiſen 
empfiehlt 


Julius Müller, 


Neue Sendung trifft Ende nächſter Woche 
und werden dann alle rückſtändigen Be⸗ 


Herrſchaſll. 


3. Etage, 5 


Beſtellungen auf die Weltkarte nimmt nach 


getheilt, von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 


8 


Wohnung 


Bine SL, \ 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung. 


Berlin W.; Lüfzowstradse 88. 


Töchter - Pensionat und Fortbildungs- Anstalı 


Frau Alma Silbermann. 
Referenzen Sr. Ehrw. Herrn Rabbiner Dr. Maybaum. 


Neues Bürgerliches Geſetzbuch 8 


nebſt Einführungsgeſ. u. Inh.⸗Verzeichn. Gar. vollſt. 2603 §. Größter Maffen- 
artikel! 1 Poſtpacket enth. 25 Expl. dauerh. brochirt u. beſchnitten a 25 Pf. od. 
22 Expl, dauerh. geb. a 40 Pf. Schwarz & Co., Berlin B. 14, Annenſtraße 29. 


Familien⸗Verſorgung. 


Wer für ſeine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies am vortheil⸗ 
hafteſten durch Benutzung der Verſicherungseinrichtungen des 


Preußiſchen Beamten-Dereins 


W Lindenſtraße Ur. 5 


neueſter Mode, ſowie 


&eradehalter, |? 


Nähr⸗ 


und Umſtands⸗Corſetts 


Protektor: Seine Majeſtät der Kaifer — nach ſanitären Vorſchriften. — 
Lebens⸗, Kapital-, Leibrenten⸗ u. Begräbnißgeld⸗ i u : 
üstenhalter, Corsettschoner 
Verſicherungs⸗Anſtalt. empfehlen 


Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne bezahlte 
Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle anderen Verſicherungs ⸗Anſtalten 
durch die Gewinne aus der Minderſterblichkeit unter ſeinen Mitgliedern. Er 
hat bei unbedingter Sicherheit die niedrigſten Prämien und . hohe 
Dividenden. 

Reiner Sugang 1898 = 5628 verſicherungen über 14 888 950 M. Kapital 
und 55 550 M. jährl. Rente. 

Verſicherungsbeſtand 187 940 152 m. 898 e 54 120 000 M. 
Der Ueberſchüß des Geſchäftsfahres 1898 beträgt rund 1700000 
Mark, wovon den Mitgliedern der größente. Theil als Dividende zugeführt 

wird. 

Die Kapital:Verficherung des Preußiſchen Beamten - Vereins. ift vor⸗ 
theilhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Verſicherung. Kapital » Verfiherungen 
können von Jedermann, auch Nichtbeamten, beantragt werden. 

Der Verein ſtellt Dienſtkautionen für Staats- und Kommunal⸗Aemter 
unter den günſtigſten Bedingungen, ohne den Abſchluß einer Lebensver⸗ 
ſicherung zu fordern. 

Aufnahmefähig find alle deutſchen Reichs-, Staats- und Komunal⸗zc. 
Beamten, Amts- und Gemeindevorſteher, Standesbeamten, Poſtagenten, feruer 
die Beamten der Sparkaſſen, Genoſſenſchaften und Kommanditgeſellſchaften, 
Geiſtlichen, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahnärzte, 
Apotheker, Ingenieure, Architekten, Redakteure, Offiziere z. D. und a. D., 
Militär⸗Aerzte, Militär⸗Apotheker und ſonſtige Militärbeamten, ſowie auch 
die bei Geſellſchaften und Inſtituten dauernd thätigen Privat-Beamten. 

Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß über ſeine 
Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei zugeſandt von der 


Direktion des Preussischen Beamten-Vereins in Hannover. 


Neues Bürgerliches Geſetzbuch 


nebſt Einführungsgeſetz u. Sachregiſter. Größter Maſſenartikel. 470 Seiten. 
Nur in Paſtpack. von 25 St. à 25 Pf. p. Nachn. L. Schwarz & Co, Berlin C. 14. 


Lewin & Litauer, 
Altstädt. Markt 25. 


se... 


: 


Apotheker Schweltzer's (t 
Nygienischer Schutz. 


Rein D. R. G. Nr. 42469 Bummi. 
Taufende von Anerken⸗ 


nungsſchreiben von Aerzten 


„1 Sch. ( 


u. A. liegen zur Einſicht aus. 
(12 Stück) 2 


Mk. 


10 „ 3,50 Mk., % 5 „ 


1,1 

Porto 20 Pfg. 

Auch in vielen Apotheken, 
Drogen- u. Friſeurgeſchäften 
erhältlich. — Alle ähnlichen 


" 


Präparate find Nachahmung. 
S. Schweltzer, Berlin 0,, 
Holzmarktſtr. 69/70. 
0 Proſpekte verſchl. grat. u. freo. 


Ellern⸗Holzſchaufeln, 


9 bis 13 Zoll breit, in ſchöner Form 
u. guter Qualität, 
Ludwig Cohn, Strasburg Wpr. 


€ 


offerirt preiswerth 


ne größere Wohnung zu vermiethen 


Hundeſtraße 2. 
Verlag und Druck der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


Kraut. 


allem Zubehör iſt fortzugshalber vom 


1, April er. zu vermiethen. 


A. Kirmes, Eliſabethſtr aße. 


Die erſte Etage, 


mit auch ohne Pferdeſtall, vom 1/4 
au ———— ö 22. 


2 0 a, renovirte 


= = öl, 


PN 25 Zimmer nach vorn, Küche 
> 1155 1 per ſofort oder 
1. 4. 


G bil eil Hof wohnung, 
e parterre, 3 Zimmer, Küche 
und Zubehör, per 1. 4. zu 
vermiethen bei 


0000: Markt Nr. 12, 


Vermiethen von ſofort 


Kellereien 


Allenſteiner Brauerei. 
Auskunft bei Herrn Bernhard 
Leiser, Heiligegeiſtſtraße 16. 


Wohuung 


on 3 Zim zu verm. Seglerſtraße 13. 


arterre-Wohnung, 5 Zimmer, Zus 
behör, Veranda, Garten, Pferde⸗ 
ſtall, 1 auch 2 Zimm. z. Bur. oder 
anderen Zwecken zu vermiethen. 
7. Roggatz, Culmer Chauſſee 10, J. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör vom 
1. April zu vermiethen bei 
E. de Sombre, Mocker, Bergſtr. 48. 


2 Wohnungen 
von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
habe vom 1. April 1900 zu verm. 
J. Murzynski, Gerechteſtr. 16. 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern mit Zubehör, in der 
1. Etage, vom 1. April zu vermiethen. 
R. Steinicke, Coppernieusſtr. 18. 


2 Wohnungen, 


à 3 Zimmer, Entree und Zubehör, 
ſind vom 1. April zu vermiethen 
Jacobsſtraß 


Vom 2. bis einſchl. 9. Februar d. J. 
ſind gemeldet: 9 
a. als geboren: * 
Sohn dem Schlachthauskaſſirer 
Zutius Lange. 2. Tochter dem Feiſcher /, 
Ignatz Lubomski. 3. Tochter dem ( 
Arbeiter Joſeph Pior. 4. Tochter 
dem Stationsgehilfen Alfred Sr 
brunn. 5. Sohn dem Arbeiter Franz 
Rutkowski. 6. Tochter dem Lokomotiv 
heizer Julius Methner. 7. Tochte 2 
dem Maurer Franz Pawlewiez. 8. 
Tochter dem Kaufmann Julius Beer⸗ 
mann. 9. Tochter dem Schuhmacher 
Ernſt Heinze. 10. Tochter dem Bäcker⸗ 
meiſter Franz Krucztowsli 11. Tochter 
dem Lehrer Paul Dorrn. 12. Sohn 
(unehelich). 13. Sohn dem Se 9 
macher Ignatz Mrugowski. 14. Sohn 
dem Bauunternehmer Paul Skowronek. 
15. Tochter dem Oberſt u. Komman 
deur des Fuß⸗-Artl.⸗Regts. Nr. 1 
Johann von Boſe. 16. Tochter dem 
Arbeiter Anton Fialek. 17. Sohn 
(unehelich). 18. Sohn (unehelich). 
19. Tochter dem Schiffsgehilfſen Con⸗ 
ſtantin Schubert. 20. Sohn der 
Steinſchläger Auguſt Löbert. ZU 
Tochter dem Tiſchler Carl Karpinski. 
22. Tochter (unehelich). 23. Sohn 
dem Arbeiter Martin Dronezkowski. 
24. Sohn dem Tiſchlermeiſter Guſtav 
Mondry. 25. Sohn dem Arbeite 
Johann Stefanowski. Bi 
bh als geſtorben: = 
J. Clara Templinsti, 2 J. 2. Kasıı 
ſernenwärter Adolph Wollert, 53 J. 
3. Eliſabeth Geske, 15 T. 4. Büchſen⸗ 
macherlehrling Albert Gierth, 15 J. 5. 
Fiſcherwittwe Marianna Kuminsk 
ca. 80 J. 6. Zimmermeiſter Gottlieb 
Wendt, I Stephan Draz⸗ 


J. 7. 
kowski, 1 J. 8. Bernhard Stefa⸗ 
nowski, 16 St. 
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1. Architekt und 
Guſtav Perrey⸗Mehlſack und Karoli 
Störmer Pillau. 2. Stellmacher Sime 
Lewandowski⸗Friedenau u. Frau 
Lewandowski⸗Stuthof. 3. Zeugſer 
Guſtav Temp⸗Spandau und Joh 
Sengſtock⸗Danzig. 4. Kornträ 
hann Wroniecki und Johann 
zinski. 5. Arbeiter Reinhold Kordow 
und Ida a 6. Klempner Franz! 
Carpus - Berlin und Frieda Lange⸗ 
Frankfurt a. O. 7. Tiſchler Friedrich 
Hildebrand und Minna Kirſchner, beide 
Hannover. 8. Klempner Jacob Schmul⸗ 
Brieſen und Roſa Tuchler⸗Mlewo. 9.0% 
Kaufmann Alfred Bock und Hedwig N 
Wittkowsky. 10. Gärtner Franz 
Schneider und Luiſe Lindholz, beide 
Friedrichsfelde. 11. Kanzleiinſpektar 4 
Eduard Naue und Antonie Haß 
Chauſſeehaus Königl. Roßgaͤrth. 12 
Chauſſeeeinnehmer Ferdinand Haß 
Chauſſeehaus Königl. Roßgarth und 
Wittwe Auguſte Hantel geb. Kablitz. 
13. Handlungsgehilfe Johann Drat 
und Johanna Fick, beide Lübeck. 14 
Maſchinenführer Paul Scheuner⸗Stem 
ken und Bronislawa Rauowa⸗Stras 
burg Weſtpr. 15. Arbeiter Johann 
Gehrmann und Emilie Buſchinski, 
beide Schäferei. a 10 

d. ehelich find verbunden: 

1. Kreisausſchuß-Aſſiſtent Fra & 
Malowski⸗Beuthen O.⸗S.mit n A 
Zacharek. 2. Sergeant im Ulan⸗ Regt. 

v. Schmidt Richard Rogalla mit 
Martha Bliske. 3. Vizefeldwebel 1 
Pom. Pion.⸗Batl. Nr. 2 Auguſt Staats 
mit Clara Hoffmann. 


Kellerwohnung, 


2 große Zimmer, Stall, Keller und 55 
Gartenland, für Mk. 8,50 monatlich 
Mellienſtraße 86 zu vermiethen. ! 


Eine Mittelwohnung 
zu vermiethen Coppernicusſtr. 24. | 


In dem Neubau Araberſtr. 5% 


find noch 


3 Wohnungen, f N 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche un 
reichl. Zubehör, und eine Manſarden⸗ 

wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern 
pp. wie vor, ferner 2 Keller, die als 4 


Lagerräume bezw. Werkſtätten ein⸗ 

gerichtet werden können, zu vermiethen, 
Näheres bei 

W. Groblewski, Culmerſtra 


2 ee en 


Für Börſen⸗ und a. 
jowie den Anzeigentheil verantwor 
E. Wendel-Thorn. 


